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Blüten – ein Hoffnungs-
zeichen nach dem Winter. 
Frühlingserwachen... 

wir freuen uns auf das Leben und die 
Feiern rund um Ostern. Davon lesen 
sie in unseren Vorankündigungen. 

In einigen Rückblicken und Texten 
sehen wir, was im Winter in unse-
ren Kirchengemeinden, bei groß und 
klein, los war. 

Veranstaltungen zum Nachdenken 
gehören bei uns dazu, wir wissen 
auch um Bedrohungen des Lebens 
oder dem Streit. Finden Sie dazu Ver-
anstaltungen wie z.B. auch „Streit & 
Linsengericht". 

Wir hoffen auf alle Begegnungen 
im Frühling, wie sie uns das Leben 
bereithält. Nach einer Liedzeile aus 
EG 659 „Doch des Lebens Blütensieg 
leicht im Winde weht" wünsche ich 
allen Leserinnen und Lesern Mo-
mente der frühlingshaften Leichtig-
keit! 

Herzliche Grüße von 
Elke Dollinger, Pfarrerin
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3  Andacht

Viele Menschen kennen das Erschrecken: 
Nachrichten machen Angst. Krankheiten 
verändern alles. Streit trennt. Hoffnung 
scheint weit weg.
Die Frauen am Grab kennen dieses Ge-
fühl. Sie kommen früh am Morgen. 
Ihr Herz ist schwer. Jesus ist tot. Alles 
scheint vorbei. Doch dann hören sie Wor-
te, die alles verändern: „Er ist nicht hier. 
Er ist auferstanden.“
Diese Worte sind unglaublich. Wie schön, 
wenn das wahr wäre. Das heißt nicht: Al-
les ist sofort gut. Aber: Das Erschrecken 
hat nicht das letzte Wort. Das Erschre-
cken bleibt nicht das Letzte. Die Hoff-
nung gewinnt Raum.
Sie wollten Abschied nehmen. Sie wur-
den mit einem ganz großartig Neuan-
fang überrascht. 
Auferstehung heißt: Gott gibt das Leben 
nicht auf. Auch dann nicht, wenn wir es am 
eigenen Leib, in der Seele erlebt haben. 
Auferstehung heißt: Gott sieht uns an 
und sagt: Du bist mehr als deine Angst. 

Mehr als dein Scheitern. Mehr als deine 
Traurigkeit. 
Diese Kraft wirkt schon jetzt. Auferste-
hung geschieht, wenn ein Mensch neu 
anfängt.
Wenn jemand nach einem Streit wieder 
ein Wort findet. Wenn Trauer nicht ver-
schwindet, aber getragen wird. Wenn wir 
trotz Angst aufstehen und den nächsten 
Schritt gehen.
Ostern heißt: Das Leben ist stärker als 
der Tod. Die Liebe ist stärker als das Er-
schrecken. Gott ist da – auch im Dun-
keln.Darum dürfen wir hoffen. Nicht, 
weil alles gut ist. Sondern weil Gott treu 
ist. Er geht mit uns durch das, was uns 
Angst macht. Er schenkt neues Leben 
– manchmal leise, manchmal überra-
schend, aber immer echt.
So ist Ostern nicht nur ein Fest im Kalen-
der. Ostern ist ein Versprechen für jeden 
Tag: Das Leben hat Zukunft. Mit Gott. 
Schon jetzt.

Karola Schürrle

Ostern beginnt nicht nur am leeren Grab. Ostern beginnt schon jetzt, mit-
ten in unserem Leben. Ostern ereignet sich auch immer wieder, schon jetzt, 
mitten in unserer Zeit. Ostern ist ein Wunder. Ein Ereignis, das alles geän-
dert hat und alles ändern kann. Es ist ein Hoffnungsereignis, das hilft, alles 
Unabänderliche zu durchstehen. 

Hoffnung
Ostern -

mitten im L eben
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Wussten Sie, dass die Kirchensteuer in 
Bayern acht Prozent beträgt – und nicht 
9 Prozent wie in vielen anderen Bundes-
ländern? Das ist kein Zufall. Denn ein 
Prozent bleibt ganz bewusst hier bei uns 
vor Ort – in unserer evangelischen Kir-
chengemeinde Herzogenaurach.
Dieses eine Prozent macht einen spür-
baren Unterschied. Es fließt direkt in das 
Leben unserer Gemeinde. 
2026 in die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen und in die Kindertagesstät-
te – Fertigstellung der Renovierung des 
FaZML*. 
Kurz gesagt: Es hilft, dass Kirche hier vor 
Ort lebendig bleibt und Menschen be-
gleitet.

Viele kleine Beiträge ergeben zusammen 
etwas Großes. Mit Ihrer Kirchensteuer 
unterstützen Sie nicht nur die evange-
lische Kirche insgesamt, sondern ganz 
konkret das, was hier vor Ort geschieht 
– für alle Generationen und in allen Le-
benslagen. Wenn also Anfang Mai der 
Kirchgeldbrief für 2026 bei Ihnen an-
kommt, bedenken Sie das. 
Herzlichen Dank dafür, wenn Sie ihren 
Überweisungsträger für uns ausfüllen. 
Ihre Verbundenheit und Ihr Beitrag er-
möglichen es uns, als evangelische Ge-
meinde offen, zugewandt und engagiert 
für die Menschen da zu sein.

Ihre Pfarrerin Elke Dollinger
Pfarramtsführung

Kirchgeld 2026 in Herzogenaurach
–	 Ein Prozent für unsere evangelische Gemeinde
– 	2026 für die Kinder- und Jugendarbeit und die Kita Familien-
	 zentrum Martin Luther 
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Die Evangelische Landessynode hat be-
schlossen, alle Gebühren abzuschaffen, 
die bisher bei einer Taufe, Trauung oder 
Bestattung an die Kirchengemeinde zu 
überweisen waren.

Dem schließen auch wir uns als Kirchen-
gemeinde gerne an und werden künftig 
auch für die kirchliche Trauung, eine Ju-
belhochzeit und die christliche Bestat-
tung von unseren Gemeindegliedern kei-
ne Rechnung mehr stellen.

Wir freuen uns, wenn Menschen 
unsere Kirche für eine Trauung 
und Taufe ausgewählt haben, 
auch wenn sie nicht hier wohnen. 
Und wenn unsere Pfarrerinnen 
gebeten werden, Paare zu trauen, 
bei denen nicht beide evange-
lisch sind oder Menschen christ-
lich zu bestatten, die aus der Kir-
che ausgetreten sind, wollen wir 
auch für sie da sein. Gerade bei 
Bestattungen wünschen sich oft 
die Angehörigen eine Begleitung, 
auch wenn ihre Verstorbenen sich 
durch Kirchenaustritt von der Ge-
meinde verabschiedet haben.

Unsere Pfarrerinnen haben einen 
großen Erfahrungsschatz, gehen 
individuell auf Ihre Wünsche ein 
und haben noch dazu auch die an-
deren Gäste im Blick, die zu Ihnen 
gehören und an einem Fest oder 
einem Abschied ganz wichtig sind.

Wir möchten keine extra Gebührenord-
nung für Nicht-Gemeindeglieder aufstel-
len. Deshalb hoffen wir, dass die, die bei 

uns eine wunderschöne Taufe erleben, 
die Kinder und Jugendarbeit unterstüt-
zen. Wir hoffen, dass die Paare, die in 
unserer Kirche oder an einem anderen 
Ort fröhlich und festlich getraut wer-
den, uns finanziell unterstützen. Und wir 
bitten die Angehörigen, die wir mit viel 
Trost und Einfühlungsvermögen beim 
Abschied eines Angehörigen begleitet 
werden, unsere Arbeit, die Zeit unserer 
Pfarrerinnen durch freiwillige Spenden 
anzuerkennen.

Keine Gebühren mehr bei einer Taufe, Trauung
oder Bestattung

Helfen Sie uns Bürokratie zu vermeiden 
und unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende.

Karola Schürrle
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Kirchgeld 2025
Gemeinde Aurachtal – Ober-
reichenbach 
Dank und Erinnerung

Im Herbst 2025 haben alle volljährigen 
Gemeindeglieder ihren Kirchgeldbe-
scheid erhalten.
Vielen Dank an alle, die ihr Kirchgeld be-
reits gezahlt haben!
Es sind in Aurachtal 252 Zahlungen bei 
ca. 890 versandten Kirchgeldbescheiden 
und in Oberreichenbach 81 Zahlungen 
bei ca. 340 versandten Kirchgeldbe-
scheiden eingegangen.
Sollten Sie bisher eine Zahlung versäumt 
haben, holen Sie dies bitte noch nach. 
Sie helfen uns damit, unsere Gemeinde-
arbeit zu gestalten und unsere Gebäude 
zu unterhalten!
Ihr Kirchgeld kommt zu 100% Ihren 
Evangelischen Kirchengemeinden in 
Aurachtal und Oberreichenbach zugute. 
Vielen Dank!
Das Kirchgeld ist vollständig als Son-
derausgabe von der Einkommenssteuer 
absetzbar. Der Überweisungsbeleg dient 
als Vorlage beim Finanzamt.

Sollten Sie es noch nicht getan haben: 
Bitte überweisen Sie das Kirchgeld an:

Evang-Luth. Kirchengemeinde Aurachtal
DE78 7606 9559 0009 4012 96
(GENODEF1NEA)
Vermerk: Kirchgeld 2025 Aurachtal

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Oberrei-
chenbach
DE52 7606 9559 0009 5004 13 
(GENODEF1NEA)
Vermerk: Kirchgeld 2025 Oberreichen-
bach	

Biblischer Gemeindeabend: 

Streit unter Geschwistern 
– Jakob und Esau –  
Ein Abend mit Linsensuppe

Mittwoch, 11.03., 19 Uhr, Raum 1 der 
Kirche Herzogenaurach
Herzliche Einladung zu einem Abend un-
ter dem Thema:  Streit unter Geschwis-
tern – Ein Abend mit Linsensuppe!

Eigentlich ging es nur um das Erbe. Zwei 
Brüder streiten sich und verlieren den 
Kontakt. Schade eigentlich. Jakob und 
Esau verlieren sich in Erbstreitigkeiten 
und gehen getrennte Wege. 

Viele von uns kennen das auch, nach dem 
Tod der Eltern oder Großeltern verlieren 
sich die Wege. Geschwister geraten in 
Streit. Wäre da noch was zu machen?

Herzliche Einladung, miteinander am 
Tisch zu sitzen. 
Ich lade Sie zur 
Linsensuppe ein. 
Dabei ist Gelegen-
heit, sich im ver-
trauten Rahmen 
über Erfahrungen, 
leidvolle Zeiten in 
der Familie und 
vielleicht auch 
über gute Ideen 
zur Versöhnung 
auszutauschen.

Lesen Sie bis zum 11. März schon mal die 
Geschichte (1. Buch Mose, Kapitel 27).

Für meine Planung freue ich mich über 
Ihre Anmeldung im Pfarramt pfarramt.
herzogenaurach@elkb.de oder direkt 
bei mir: karola.schuerrle@elkb.de

Karola Schürrle
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Liebe Gemeinde,
sind wir nicht alle Familie? Ich würde sa-
gen „Ja, wir sind alle Gottes große Fami-
lie!“. Vor fast 10 Jahren, am 9. Oktober 
2016, startete ein neuer Gottesdienst, 
die „Familienzeit".
Und wie der Name es sagt, war es im-
mer ein Gottesdienst für alle, ob mit Kind 
und Kegel oder allein, leider wurde das 
in der Familienzeit immer weniger deut-
lich. Jetzt endet die Familienzeit kurz vor 
ihrem 10-jährigen Jubiläum. 
Viele gute Ideen und Konzepte hat sich 
das Familienzeit-Team in all den Jahren 
überlegt und mit viel Engagement um-
gesetzt. Aber es scheint Zeit für Neues 
zu sein. Uns bleibt, über das Engage-
ment, die Kreativität und die Treue in der 
Mitarbeit zu staunen und dem ganzen 
Team ein dickes Dankeschön zu sagen!
Und wie geht es nun weiter? Nun, wir 
errichten erstmal eine Baustelle. Noch 
eine Baustelle! Ja, wir haben einige Bau-
stellen, aber dadurch kann auch viel Gu-
tes und Schönes entstehen. Siehe, ich 
mache alles Neu! So ist es uns zugesagt 

und wir dürfen auch etwas Neu machen. 
Wer macht mit? Wir suchen: Ideen, Wün-
sche, Mut, Anpacken, einen neuen Got-
tesdienstnamen, Kreativität, Gemeinsam 
statt Einsam, Freude, ein Herz für Men-
schen, Staunen, Vielfalt, Klarheit, Licht 
und Orientierung und Glauben, der sich 
investieren möchte. 
Lassen Sie uns gemeinsam (s. Bild, von ei-
ner Familienzeit 2022), einen Feigenbaum 
pflanzen und begießen, damit er auch 
einmal so voller Früchte hängt, wie da-
mals in der Familienzeit!

Mit all dem, was Ihnen für einen neuen, 
regelmäßigen Gottesdienst für alle, Groß 
und Klein, Alt und Jung, Einsam oder Ge-
meinsam einfällt, wenden Sie sich bitte 
per E-Mail pfarramt.herzogenaurach@
elkb.de (oder handschriftlich) an das 
Pfarramt oder mich. 
Bitte teilen Sie uns auch einen Kontakt 
mit, wenn Sie dabei sein wollen, wenn 
etwas Neues wächst! 
Es wird sicher viele verschiedene, sicht-
bare und unsichtbare, kleine und größere 
Aufgaben geben und jeder kann seinen 
Teil beitragen, gerne auch als Besucher.  
Schon jetzt ein herzliches Dankeschön!

Ihr Axel Ruß, 
Mitglied des Kirchenvorstands

axel.russ@elkb.de

FamilienZeit – 
eine Ära endet – 
eine neue Ära darf beginnen

NEU NEU NEU: 

Kirche Kunterbunt startet 
durch!
Im Mai veranstaltet die Kirchengemein-
de Herzogenaurach zum allerersten Mal 
einen Kirche - Kunterbunt - Gottesdienst 
für Kinder mit ihren Liebsten. 
Kirche Kunterbunt bedeutet Quality-
Time für die ganze Familie! 
Näheres siehe S. 32.
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„Ach da seid ihr, wir haben 
euch schon gesucht!“ Das 
war ein Satz, den wir dieses 
Jahr immer wieder hörten, 
nachdem die Stadt Herzo-
genaurach uns einen ande-
ren Platz zugewiesen hatte.

Gefunden haben uns am 
Ende alle, die seit Jahren bei 
uns einkaufen oder etwas 
Leckeres trinken und gerne 
dabei einen Plausch halten. 

Lange vorbereitet gab es 
2025 die Spezialthemen 
selbst genähte Puppenkleider und Licht-
tüten mit Rotkehlchen-Motiv. Außerdem 
Schüsselhauben, Gartenschürzen, Wich-
tel, Leseknochen, Handykissen, selbst 
gestrickte Socken. Herzlichen Dank an 
die fleißigen Handarbeiterinnen!

Nicht zu vergessen: Die immer wieder 
gern gekauften Gesangbuchengel, Frö-
belsterne, beschrifteten Stabkerzen und 
der Tisch-Monatskalender mit Fotomoti-
ven vom Blumenschmuck der Kirche. Von 
unserem Hobbydrechsler kamen wieder 
sehr schöne Holzarbeiten. Auch dafür 
herzlichen Dank!

Aber auch die anderen bewährten Kost-
barkeiten aus eigener Herstellung waren 
im Angebot: Liköre, Marmeladen, Sirup, 
Plätzchen, Pralinen, Honig, scharfe Pe-
peronipaste, Chutneys, Apfelmus…Dan-
keschön an die Hobbyköch*innen!
Drumherum gab es viel zu organisieren, 
Material zu beschaffen, alles zu trans-
portieren, zu dekorieren, auf- und abzu-
bauen und natürlich zu verkaufen. Viele 

Gemeindeleben Rückblicke

helfende Hände gab es hier - Danke an 
alle! 
So viele Jahre stemmen Gemeindemit-
glieder nun schon dieses schöne Pro-
jekt mit Tatkraft, Liebe zum Detail und 
Freude am Tun. Wie gut, dass wir uns als 
evangelisch-lutherische Kirchengemein-
de bei der Gelegenheit zeigen und jedes 
Jahr Geld für einen sozialen Zweck er-
wirtschaften können. Dieses Mal kommt 
der Gewinn unserer eigenen evangeli-
schen Jugendarbeit zugute.
Auch nach dem Weihnachtsmarkt wurde 
noch bis einschließlich 4. Advent bei al-
len Veranstaltungen im Foyer der Kirche 
weiterverkauft. Hier wurde großes Ver-
kaufstalent bewiesen! 
Näh-, Strick- und DIY-Talente dürfen uns 
gerne noch unterstützen. 
Bitte melden Sie sich (jetzt schon) bei  
Anna Vogt (0151 22304527) oder 
Ute Römer-Laska (0174 9639594) 
Auf den Weihnachtsmarkt 2026 freuen 
sich schon die Obigen!

D A N K E S C H Ö N!
Unser Stand auf dem Adventsmarkt - schön war’s wieder!
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Im Januar hatten wir Frau Pfarrerin Elisa-
beth Niekel zu Gast in Oberreichenbach. 
Das Thema war die Jahreslosung:“Prüft 
alles und behaltet das Gute“. 
Im Februar war unsere Lektorin Frau 
Lotte Meier bei uns in Münchaurach. Sie 
informierte uns über den Weltgebetstag 
der Frauen auf den Cookinseln. 
Im März besuchte uns Frau Wiblinger in 
Oberreichenbach. Sie sprach über das 
Thema:“ Die Heilkräuter“. 
Im April fand unser Seniorennachmittag 
in Münchaurach statt. Der Polizeibeamte 
Herr Winkler gab interessante Einblicke 
zu dem Thema:“ Die Betrugsmaschen“. 
Im Mai waren wir in Oberreichenbach, da 
hatten wir das Thema:“ Erinnerungen an 
unsere Jugend- wir schmökern in unse-
ren Poesiealben“. 
Im Juni ging es um das Thema: „Unse-
re Bücherei“. Frau Susanne Traut und 
Frau Elfriede Mundl besuchten uns in 
Münchaurach, wo auch die Bücherei im 
Evang. Gemeindehaus untergebracht ist.
Nach der Sommerpause trafen wir uns 
im Oktober in Münchaurach. Zu Gast war 
die neue Pfarrerin Frau Elke Dollinger 
aus Herzogenaurach, die sich an diesem 
Nachmittag den Senioren vorstellte. 
Im November waren wir wieder in Ober-
reichenbach. Das Thema war: „Die dunk-
len Novembertage erhellen wir gerne 
mit dem Kerzenlicht“. Frau Stephanie 
Roderus von der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberreichenbach, klärte uns auf, wie wir 
mit offenen Licht umgehen, um Unfälle 
zu vermeiden. 
Der Abschluss fand im Dezember statt. 
Die Schulanfänger der Kita Sonnen-

Rückblicke Seniorennach-
mittage im Jahr 2025
Münchaurach/Oberreichenbach

schein besuchten uns zum Adventlichen 
Nachmittag mit Geschichten und Liedern. 
Zum Abschluss gab es noch von den Kin-
dern ein selbstgemachtes Apfelmus, als 
kleines Geschenk für die Senioren.
Wenn Sie Lust und Zeit haben auch mal 
mit dabei zu sein – sehr gerne. 
Wir treffen uns immer am 2. Mittwoch 
im Monat, im Wechsel, in Oberreichen-
bach Alte Schule und in Münchaurach im 
Evang. Gemeindehaus.
Näheres finden Sie auch im Aurachtaler 
Amtsblatt. 
Ich wünsche Ihnen alles Gute, viel Gesund-
heit und Gottes Segen. 

Herzliche Grüße Therese ( Resi) Oehl

Handarbeitskreis 
Münchaurach
Jeden Dienstag trifft sich im evangeli-
schen Gemeindehaus in Münchaurach 
ein ganz besonderer Kreis: unser Strick-
kreis der Damen. In gemütlicher Runde 
wird hier nicht nur gestrickt und gehä-
kelt, sondern auch gelacht, erzählt und 
Gemeinschaft gelebt.
Mit viel Geduld, Kreativität und Können 
entstehen wunderschöne Handarbeiten-
wie Pullover, Socken, Kinderhausschuhe, 
Loops und Ponchos wachsen Masche für 
Masche. Der Strickkreis ist offen für alle, 
die Lust auf Wolle, Nadeln und nette 
Gespräche haben – egal ob Anfängerin 
oder erfahrene Handarbeiterin. Neben 
den fertigen Werken steht vor allem das 
Miteinander im Mittelpunkt. Die Strick-
saison ist meistens im April zu Ende.
Wer Freude an Handarbeit und Gemein-
schaft hat, ist herzlich eingeladen!
Kontakt: Gudrun Eigler, Tel. 09132 60360
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Weltgebetstag 2026 
Gottesdienstorte am Freitag, 6. März:
- Herzogenaurach, Martin-Luther-Haus, 

19 Uhr
- Gemeindehaus Münchaurach, 19:30 Uhr

WGT-Kindergottesdienst
feiern wir am 15.03. um 9:45 Uhr im Ge-
schwister-Beck-Saal, Von-Seckendorff-
Str. 3, Herzogenaurach. 
Kommt vorbei und seid gespannt auf ein 
neues unbekanntes Land!

Kino-Gottesdienst
Sonntag, 15.03.2026 um 18:30 Uhr in 
der Kirche Herzogenaurach
„Was will der Lama mit dem Gewehr?“
2006: Große Veränderungen bahnen sich 
an im Land des Glücks im Himalaya. Der 
König ist bereit, abzudanken, um demo-
kratische Wahlen zu ermöglichen. Das 
ist neu für das Volk. Es gab bisher weder 
Parteien noch Wahlen. Die ist Bevölke-
rung eher irritiert und es brauche eine 
ganze Menge Vorbereitung. Erleben Sie 
mit uns manche Verwirrung bis es zur 
Wahl kommt. Mit dem Männerforum und 
Pfarrerin Schürrle.

Gemeinsam unterwegs – 

Einladung zur Karwoche 
und zu Ostern
Die Karwoche ist für mich eine ganz be-
sondere Zeit. Sie lädt ein, langsamer zu 
werden, mitzugehen auf dem Weg Jesu – 
durch Dunkelheit und Zweifel hindurch, 
hin zum Licht von Ostern. Dazu möchte 
ich Sie herzlich einladen!

Tischabendmahl
Gründonnerstag, 02.04., 18:30 Uhr, 
Kirche Herzogenaurach
Wir sitzen an gedeckten Tischen in un-
serer flexibel zu stellenden Kirche, teilen 
Brot und Wein, hören die alten Worte neu 
und spüren: Christus ist mitten unter uns. 
Für mich ist diese Form des Abendmahls 
besonders berührend, weil Gemeinschaft 
ganz konkret wird. Niemand steht allein, 
niemand ist ausgeschlossen – alle sind 
willkommen. 
Religionspädagogin Nina Hahner, Ju-
gendliche und weitere Helfer:innen be-
reiten für Sie vor. Wenn Sie Ressourcen 
für die Mithilfe haben, melden Sie sich 
sehr gerne! 
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Die Jugendlichen bringen ihre Müdigkeit, 
eigenen Gedanken, Fragen und Hoffnun-
gen mit und geben dadurch der Oster-
nacht eine lebendige, ehrliche Stimme. 
Das macht Mut und öffnet neue Perspek-
tiven auf die Osterbotschaft.

Am Ostermorgen feiern wir dann die 
große Freude: Christus ist auferstanden 
– Er ist wahrhaftig auferstanden! Das 
Leben hat das letzte Wort. Diese Hoff-
nung trägt – auch über Ostern hinaus.

Osternacht 
Sonntag, 05.04., 5:30 Uhr, 
Kirche Herzogenaurach
Der besondere Gottesdienst und Moment 
der Osternacht wird gemeinsam mit un-
seren Jugendlichen gestaltet. Diese über-
nachten bzw. durchwachen diese beson-
dere Nacht im Martin-Luther-Haus und 
laufen mit Osterbotschaften zur Kirche. 
Wir beginnen vor der Kirche in der Dun-
kelheit und mit Feuer, hören, singen, be-
ten – und erleben, dann, wie das Licht 
Schritt für Schritt unseren Kirchenraum 
weiter erfüllt. 

Besondere Gottesdienste

Gottesdienst am Ostermorgen mit Abendmahl
und Kigo 
Sonntag, 05.04., 9:45 Uhr, Kirche Herzogenaurach

Kommen Sie gern dazu. Bringen Sie sich 
selbst mit, Ihre Fragen, Ihre Sehnsucht 
nach Gemeinschaft und Hoffnung. Ich 
freue mich, wenn wir diese Tage gemein-
sam feiern.

Ihre Pfarrerin Elke Dollinger
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Auch wenn die Zeiten und Lebensum-
stände bestimmt sehr unterschiedlich 
waren und sicher auch die Mode, so ver-
bindet alle doch eines: Sie erinnern sich 
fröhlich an Ihre Konfirmation und kom-
men zum Konfirmationsjubiläum in die 
Klosterkirche Münchaurach. 

Der festliche Gottesdienst zur Jubelkon-
firmation findet statt am 12. April um 
9:45 Uhr in der Klosterkirche. 

Um 14:30 Uhr kommen die Jubilare gerne 
mit einer Begleitperson wieder zum Kaf-
feetrinken in der Pfarrscheune zusam-
men. Bringen Sie gerne Fotos von Ihrer 
Konfirmation mit. 

Wir teilen Erinnerungen und schauen 
dankbar auf das schauen, was trägt – da-
mals wie heute. 

Wir bitten um Ihre Anmeldung bis zum 
02.04.2026 im Pfarramt in Münchaurach.

Wir freuen uns auf einen besonderen 
Gottesdienst – und auf Sie!

Konfirmationsjubiläen in der 
Klosterkirche:
2001	 Silberne Konfirmation	 25 Jahre
1976	 Goldene Konfirmation	 50 Jahre
1966	 Diamantene Konfirmation	 60 Jahre
1961	 Eiserne Konfirmation	 70 Jahre

Karola Schürrle

Jubelkonfirmation Münchaurach
Sonntag, 12. April, 9.45 Uhr in der Klosterkirche Münchaurach

Besondere Gottesdienste

Bis hierher hat mich Gott gebracht
durch seine große Güte,
bis hierher hat er Tag und Nacht
bewahrt Herz und Gemüte,
bis hierher hat er mich geleit’,
bis hierher hat er mich erfreut,
bis hierher mir geholfen.

Hab Lob und Ehr, hab Preis und Dank
für die bisher’ge Treue,
die du, o Gott, mir lebenslang
bewiesen täglich neue.
In mein Gedächtnis schreib ich an:
Der Herr hat Großes mir getan,
bis hierher mir geholfen.

Aemilie Juliane Gräfing von
Schwarzburg-Rudolstadt (1637-1706)

BIS HIERHER HAT MICH GOTT GEBRACHT
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Pfingstgottesdienst
unter freiem Himmel 
– ökumenisch auf der Herzo Base
Pfingstmontag, 25.05. um 10 Uhr

Pfingsten feiern wir draußen – offen, le-
bendig und mitten im Leben.
Es war ein sehr fröhlicher Gottesdienst, 
den wir am Pfingstsonntag ökumenisch 
auf der Herzo Base gefeiert haben. Das 
wiederholen wir auch in diesem Jahr.
Gemeinsam möchten wir das Pfingstfest 
feiern: den Geist Gottes, der bewegt, ver-
bindet und neue Wege eröffnet.
Der Gottesdienst lebt von der besonde-
ren Atmosphäre unter freiem Himmel, 
von Musik, Gebet und Gemeinschaft.
Kommen Sie am Pfingstmontag, 25. Mai 
um 10 Uhr, hoch zum Spielplatz an der 
Nürnberger Straße auf der Herzo Base. 

Karola Schürrle

Christi Himmelfahrt: 
Gottesdienst unter freiem 
Himmel
Donnerstag, 14.05., um 9:45 Uhr

Offener Himmel. Offenes Herz. Offene 
Einladung.
An Himmelfahrt feiern wir, dass der Him-
mel offen ist – für Gott, für Hoffnung, für 
neues Leben. Und genau das wollen wir 
gemeinsam erleben: einen Gottesdienst 
unter freiem Himmel, mit Weite über uns, 
Boden unter den Füßen und Raum für 
das, was uns bewegt.

Mitten in dieser besonderen Atmosphäre 
feiern wir gerne auch wieder eine Taufe. 
Wasser, Zusage, Neuanfang. Ein sichtba-
res Zeichen dafür, dass Gott Menschen 
beim Namen ruft und begleitet – im All-
tag genauso wie in den großen Momen-
ten des Lebens.
Der Gottesdienst im Freien findet am 
Donnerstag, 14. Mai um 9.45Uhr am 
Spielplatz in der Ansbacher Straße in 
Falkendorf statt. 

Einfach heiraten 
m Dekanat Erlangen 
am Freitag, 26.06.2026 – in ganz Bayern:

Besondere Gottesdienste



14      Kirchenmusik

Musikalische Veranstaltungen
in Herzogenaurach | Aurachtal und OberreichenbachHerzogenaurach | Aurachtal und Oberreichenbach

MusikImpuls
Sonntag, 22.03.2026, 11 Uhr, 
Evang. Kirche Herzogenaurach

OrgelZeit

Mittwoch, 
01.04.2026, 
19:30 Uhr
Evang. Kirche 
Herzogenaurach

Mittwoch, 06.05.2026, 19:30 Uhr
Kath. Kirche St. Otto Herzogenaurach
Gönnen Sie sich eine Stunde Orgelmusik 
und verbindende Literatur. 
Der Eintritt ist frei.

NEU - NEU - NEU
Sing mit - bleib fit!
Monatlich dienstags von 10 – 11 Uhr im 
MLH
Unter diesem Motto lädt Gerald Fink 
Singbegeisterte jeden Alters einmal im 
Monat ins Martin-Luther-Haus ein.
Jeweils eine Stunde stehen bekannte 
Volkslieder, alte Schlager, Kirchenlie-
der und alles, was sonst Spaß macht in 
bunter Folge auf dem Programm – ohne 
Druck und ohne Auftritt: Einfach aus 
Freude am gemeinsamen Singen!
Die Veranstaltung findet in Kooperation 
mit dem Seniorenbüro der Stadt Herzo-
genaurach statt. 
Wir bitten um einen Unkostenbeitrag 
ab 2,- €. 
Ansprechperson: Heidi Keim
Kontakt: 09132 62879
Termine: 24.03., 28.04., 19.05.
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Margot Käßmann
Clemens Bittlinger

David Plüss (Piano), David Kandert (Percussion)

Mehr
als Ja und Amen

Fo
to
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em
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h

28. April 2026 Herzogenaurach 
Ev. Kirche, Seckendorff-Str. 1 • Beginn 19 Uhr • Tickets: Vv 20 €  AK 24 €
Vorverkaufsstellen in Herzogenaurach: Ev. Pfarramt, von Seckendorff-Str. 3, 
Schreib- und Spielwaren Ellwanger, Marktplatz 6, Bücher Medien und mehr, 
Hauptstraße 18 • Online: ztix.de
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Krippenspiel Oberreichenbach

Krippenspiel, Kita Herzolino        	    Foto: Melissa Arndt

Frauenarbeitskreis, Besuch von 
Schwester Cukic

Erzählcafé im Advent

Jugendweihnachtsgottes-
dienst im Martin-Luther-
Haus
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Männergottesdienst, Blumenzwiebeln pflanzen

Handarbeitskreis Münchaurach

Fasching, Hort Münchaurach

Bei der Apfelverarbeitung, 
Kita VillaHerzolino

Mini-Gottesdienst mit Nina 
Hahner, Kita Kath. v. Bora
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Herzogenaurach

Münchaurach

Oberreichenbach

dienste

MÄRZ  |  APRIL  |  MAI  2026

Gottes-
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Gottesdienste Herzogenaurach – Münchaurach – Oberreichenbach

Datum Uhrzeit Gottesdienste auf einen Blick

So. 01.03.
09.45 Gottesdienst, Münchaurach, Maier

09.45 Gottesdienst mit dem Posaunenchor und seinen Jubilaren und 
EineWelt Verkauf, Kirche Herzo, Schürrle

Fr. 06.03.
19.00 Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag, 

Martin-Luther-Haus

19.30 Gottesdienst zum Weltgebetstag, 
Gemeindehaus Münchaurach

Sa. 07.03. 18.30 Gottesdienst Reha Klinik, Kikut

So. 08.03.

09.45 Gottesdienst, Oberreichenbach, Dollinger

11.15 Gottesdienst, Martin-Luther-Haus, Dollinger

18.30 Taizégebet, Kirche Herzo

So. 15.03.

09.45 Gottesdienst mit Abendmahl und EineWelt Verkauf, 
Kirche Herzo, Römer-Laska

09.45 Kindergottesdienst zum Weltgebetstag, 
Geschwister-Beck-Saal

11.15 Gottesdienst „Amen&Mahlzeit", Münchaurach, 
Römer-Laska

18.30 Kino-Gottesdienst mit dem Männerforum, 
Kirche Herzo, Schürrle 

Sa. 21.03. 18.30 Gottesdienst Reha Klinik, Dollinger

So.22.03.

09.45 Gottesdienst, Oberreichenbach, Holler

11.15 Bandgottesdienst, Martin-Luther-Haus, Hahner

18.30 Musikalische Abendandacht, Münchaurach, Holler

Sa. 28.03.
13.00 Taufgottesdienst, Kirche Herzo, Schürrle

18.30 Gottesdienst Reha Klinik, Schürrle

So. 29.03. 09.45 Gottesdienst, Kirche Herzo, Schürrle

Do. 02.04.
Grün-
donnerstag

18.30 Gottesdienst an Gründonnerstag mit Abendmahl, 
Klosterkirche Münchaurach

18.30 Feierabendmahl, Kirche Herzo, Hahner und Dollinger



Gottesdienste Herzogenaurach – Münchaurach – Oberreichenbach

Datum Uhrzeit Gottesdienste auf einen Blick

Fr. 03.04.
Karfreitag

09.45 Gottesdienst mit Abendmahl und der Kantorei, 
Kirche Herzo, Schürrle

09.45 Gottesdienst mit Abendmahl, Oberreichenbach, Dr. Barth

11.15 Gottesdienst an Karfreitag mit Abendmahl, Münchaurach, 
Dr. Barth 

15.00 Andacht zur Todesstunde an Karfreitag mit dem Flötenkreis, 
Kirche Herzo, Schürrle 

So. 05.04.
Ostern

05.30 Gottesdienst Osternacht, Münchaurach, Holler

05.30 Gottesdienst Osternacht, Kirche Herzo, Hahner und Dollinger

09.45 Gottesdienst, Münchaurach, Maier

09.45 Gottesdienst an Ostern mit Abendmahl und dem Posaunenchor, 
Kirche Herzo, Dollinger

Mo. 06.04.
Ostermontag 09.45 Regionaler Gottesdienst mit Abendmahl, Oberreichenbach, 

Dollinger

Sa. 11.04. 18.30 Gottesdienst Reha Klinik, Schürrle

So. 12.04.
09.45 Gottesdienst mit Jubelkonfirmation, Münchaurach, Schürrle

18.30 Taizégebet, Kirche Herzo

So. 19.04.
09.45 Gottesdienst mit EineWelt Verkauf, Kirche Herzo, Römer-Laska

11.15 Gottesdienst „Amen&Mahlzeit", Oberreichenbach, Römer-Laska

Sa. 25.04.
13.00 Taufgottesdienst, Kirche Herzo, Dollinger

18.30 Gottesdienst Reha Klinik, Dollinger 

So. 26.04.
09.45 Gottesdienst, Münchaurach, Holler

11.15 Bandgottesdienst, Martin-Luther-Haus, Holler

So. 03.05.

09.45 Gottesdienst, Kirche Herzo, Dr. Schiefer

10.00 Gottesdienst 150 Jahre Feuerwehr Münchaurach im Festzelt, 
Dollinger

11.30 Taufgottesdienst, Kirche Herzo, Dollinger

Sa. 09.05.
10.00 Kirche Kunterbunt, Martin-Luther-Haus, Hahner

18.30 Gottesdienst Reha Klinik, Kikut



Regelmäßige Gottesdienste in der Reha-Klinik Herzogenaurach:
An jedem Samstagabend ist um 18.30 Uhr Gottesdienst (in wöchentlicher Abwechslung evange-
lisch und katholisch) in der Kapelle der Reha-Fachklinik (In der Reuth 1) im 5. Stock. Er ist sowohl 
für Gäste der Klinik und deren Besucher*innen als auch für Menschen außerhalb der Klinik ge-
dacht. Herzliche Einladung!

Gottesdienste in den Seniorenheimen: 

Datum Uhrzeit Gottesdienste auf einen Blick

So. 10.05.
09.45 Gottesdienst, Oberreichenbach, Maier

09.45 Gottesdienst mit Vorstellung der KonfirmandInnen, 
Kirche Herzo, Hahner

Do. 14.05.
Christi 
Himmelfahrt

09.45 Regionaler Gottesdienst, Aurachwiese in Falkendorf, 
Schürrle

So. 17.05. 09.45 Gottesdienst mit der Kantorei und EineWelt Verkauf, 
Kirche Herzo, Schürrle

Sa. 23.05.
13.00 Taufgottesdienst, Kirche Herzo, Schürrle 

18.30 Gottesdienst Reha Klinik, Kikut

So. 24.05.
Pfingsten

09.45 Gottesdienst, Kirche Herzo, Schürrle

09.45 Gottesdienst, Münchaurach, Römer-Laska

Mo. 25.05.
Pfingst-
montag

09.45 Gottesdienst, Oberreichenbach, Römer-Laska

10.00 Regionaler Gottesdienst, Mehrgenerationenspielplatz 
Herzo Base

So. 31.05. 09.45 Regionaler Gottesdienst, Kirche Herzo, Kristina Holler

Mo. 02.03. 15.30 Seniorengottesdienst Tuchmachergasse, Schäfer

Di. 03.03.
15.30 Seniorengottesdienst Liebfrauenhaus, Schäfer

16.30 Seniorengottesdienst Haus Martin, Schäfer

Mo. 30.03. 15.30 Seniorengottesdienst Tuchmachergasse, Römer-Laska

Di. 31.03.
15.30 Seniorengottesdienst Liebfrauenhaus, Römer-Laska

16.30 Seniorengottesdienst Haus Martin, Römer-Laska

Mo. 04.05. 15.30 Seniorengottesdienst Tuchmachergasse, Rentzsch

Di. 05.05.
15.30 Seniorengottesdienst Liebfrauenhaus, Rentzsch

16.30 Seniorengottesdienst Haus Martin, Rentzsch

Gottesdienste Herzogenaurach – Münchaurach – Oberreichenbach
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Herzogenaurach Aurachtal/Oberreichenbach

Taufen

Hinweis: Es werden nur die Daten veröffentlicht, die von den Fami-
lien freigegeben wurden.

Bestattungen

Taufen

aus Oberreichenbach
Sophia Nimmrichter

aus Weisendorf
Lilli Ortner

Johann Hußnätter,
72 Jahre aus Falkendorf

Leonhard Strattner
82 Jahre aus Münchaurach

Annemarie Böhm geb. Schiller,
92 Jahre aus Oberreichenbach

Mathilda Conradty
Carl Buss 

Lothar Reifenberg
Alfred Schreiber
Karin Schmiedel
Frieda Heubeck
Marion Hopfmüller
Elvira Krämer
Reinhold Wolff 

Bestattungen

Ab 1. Januar 2026 entfallen die Gebüh-
ren für Bestattungen in der Kirchenge-
meinde Herzogenaurach. 
Wenn Sie sich gut begleitet fühlten oder 
die Anliegen der Kirchengemeine Herzo-
genaurach unterstützen wollen, freuen 
wir uns sehr über Ihre Spende: 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Herzogenau-
rach, IBAN DE64 7635 0000 0006 0000 42.

»
MONATSSPRUCH APRIL 2026

Jesus spricht zu Thomas: 

Weil du mich gesehen hast, 

darum glaubst du? Selig sind, 

die  nicht sehen und doch 

glauben! »
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Herzogenaurach

Brettspielgruppe
freitags, 19:30 Uhr im GBS
Ansprechperson: Jörg Hübner, 
Tel. 0160 2910596
13.03.2026, 27.03.2026, 17.04.2026, 
08.05.2026, 22.05.2026

Erzählcafé
monatliche Treffen immer freitags, 
15 Uhr im GBS
Ansprechperson: Ute Römer-Laska, 
Tel. 60163
27.03.: Unsere Freunde die Vögel
24.04.: Schön ist es im Aurachgrund
22.05.: Die 60er Jahre

Feierabendkreis
monatliche Treffen immer montags, 
14:45 Uhr im MLH
Ansprechperson: Heidemarie Keim, 
Tel. 62879
09.03.: Gedanken zur Passion
13.04.: Schule des Älterwerdens
11:05.: „Im knackigen Alter“

Männerforum
monatliche Treffen immer dienstags, 
in der Regel 19:30 Uhr im MLH
Ansprechpersonen: Roland Goßler, 
Tel. 7918234 roland.gossler@elkb.de, 
Klaus Fenneker, Tel. 40935
03.03.: Meditation
07.04.: Fotoabend Dubai und Oman
05.05.: Das Männerforum pilgert

Offener Frauentreff
Ansprechpersonen: 
Katharina Raith, Tel. 797780 und 
Monika Rösner, Tel. 2366
25.03.: Führung durch die Jubiläumsaus-
stellung im Stadtmuseum – Treffpunkt 
16:30 Uhr Stadtmuseum Herzogenaurach

22.04.: Jordanien – ein Reisebericht von 
Erika Hildebrand
27.05.: Führung durch den jüdischen 
Friedhof in Uehlfeld – Abfahrt 14 Uhr an 
der Kirche

Oase- Gesprächsgruppe für 
Trauernde
monatliche Treffen donnerstags, 15 Uhr, 
Raum 1 der Kirche Herzogenaurach
Ansprechperson: Gerda Doekbryder-
Rampp, Tel. 7475560
Termine: 26.03., 23.04., 28.05.

KV-Sitzungen
monatlich mittwochs, 19:30 Uhr
25.03. MLH, 22.04. MLH, 20.05. 
Raum 3 Kirche

Musikalische Gruppen:

Band:
jeden Dienstag, 20 Uhr, 
Ansprechperson: Siegbert Steidl, 
Tel. 0152 54578511 

Flötenkreis: 
wöchentlich dienstags 19:30 Uhr, GBS, 
Ansprechperson: Ulrike Weidlich, 
ulrike.weidlich@gmail.com

Gospelchor:
14-tägig, donnerstags 20 Uhr, Kirche, 
Ansprechperson: Michael Gunselmann, 
Tel. 0173 7810431

Kantorei:
wöchentlich 19 Uhr, 
Ansprechperson: Dr. Gerald Fink, 
Tel. 40988

Posaunenchor:
wöchentlich freitags 19:30 Uhr, Kirche, 
Ansprechperson: Wilfried Schneider,
Tel. 61027
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Münchaurach - 
Oberreichenbach

Gemeindeleben:

Besuchskreis Liebfrauenhaus:
Ansprechperson: Monika Rösner, 
Tel. 2366

EineWelt-Verkauf:
3. Sonntag im Monat in der Kirche, 
Ansprechperson: Beatrix Schneider, 
Tel. 61027

Gebetskreis: 
2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 18 Uhr, MLH

Hauskreise:
Ansprechperson: Iris Wulff, 
Tel. 40750

Kirchenkaffee:
Ansprechperson: Renate Bartolf, 
Tel. 7300585, 
bartolfrenate@herzonet.de

Landeskirchliche Gemeinschaftsstunde: 
1. und 2. Montag im Monat, 
18 Uhr, GBS

Rad´tsch Mobil – das mobile 
Fahrradcafé: 
immer sonntags ab 14:30 Uhr auf dem 
neuen Friedhof (team- und wetterab-
hängig von Ostern bis Oktober), 
Ansprechperson: Pfarrerin Karola 
Schürrle, Tel. 7250922

Technik-Team
Ton- und Elektrik rund um die 
Ausgestaltung von Gottesdiensten: 
Ansprechpersonen: Rudi Weber, 
rudolf.weber@herzovision.de und 
Tim Hartmann, timh2@gmx.net

Bücherei: 
Öffnungszeiten Montag 18-20 Uhr, 
Donnerstag, 16-18 Uhr und 
Samstag, 10-12 Uhr – im August ist die 
Bücherei geschlossen. 
Susanne Traut, Tel. 0160 917/104 07

Jugendarbeit:
Ansprechperson: Anna-Maria Dittrich

Kirchenchor Aurachtal:
Ansprechperson: Beate Beck,
Tel. 09132 4320 

Posaunenchor:
Ansprechperson: Joachim Böhm, 
Kontakt über das Pfarramt Aurachtal 

Seniorenkreis Aurachtal
und Oberreichenbach
monatliche Treffen abwechselnd mitt-
wochs um 14 Uhr bei Kaffee und Kuchen. 
Ansprechpersonen: Therese Oehl, Tel. 
09132 3414, Inge Amm und Traudl John, 
Tel. 09104 2924
Termine: 11.03. Oberreichenbach, 08.04. 
Münchaurach, 13.05. Oberreichenbach.
Die Themen werden zu gegebener Zeit 
im Amtsblatt bekannt gegeben.

Handarbeitskreis
Treffen im Gemeindehaus Münchaurach, 
Dauer ca. 2 Stunden
Ansprechperson: Gudrun Eigler, 
Tel. 09132 60360
Termine: 03.03. um 19 Uhr, 10.03. um 14 
Uhr, 17.03. um 19 Uhr, 24.03. um 14 Uhr 
und 31.03. um 19 Uhr.
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Im Oktober feierte die evangelisch-lu-
therische Kindertagesstätte Villa Her-
zolino ihr 15-jähriges Jubiläum – mit 
vielen Gästen und bester Stimmung. In 

Kita Villa Herzolino

den Gruppenräumen luden zahlreiche 
kreative Stationen und Mitmachaktionen 
Kinder wie Erwachsene zum Entdecken 
ein. Es wurde mikroskopiert, gebastelt, 

Haferflocken gequetscht, 
in Büchern in verschiede-
nen Sprachen geschmö-
kert oder einfach ge-
spielt. So konnten Eltern, 
Familien und weitere In-
teressierte das bunte Le-
ben der Kita aus nächster 
Nähe erleben.
Für die musikalische Be-
gleitung sorgten Smiley 
und Russel mit Gesang, 
Gitarre und Kontrabass, 
die das Fest stimmungs-
voll umrahmten. 
Foto: Natalie Hahn

Die beiden evangelischen Kindertages-
einrichtungen Johann Comenius und 
Katharina von Bora in Herzogenaurach 
wurden am 24. November 2025 in Nürn-
berg mit der Auszeichnung „Öko-Kids 
– KindertageseinRICHTUNG NACHHAL-
TIGKEIT“ geehrt.

Die Urkunden wurden durch Thorsten 
Glauber, Bayerischen Umweltminister, 
sowie Frau Günnewig, Projektleiterin 
des Landesbundes für Vogel- und Natur-
schutz (LBV), überreicht.

Kita Johann Comenius
„Wir gestalten unseren Garten naturnah 
um“
Die Kita Johann Comenius führte im 
Frühjahr 2025 ein Projekt durch, bei dem 
Kinder, Fachkräfte und Eltern gemein-
sam den Garten der Kita naturnah und 
nachhaltig umgestalteten. 
Die Kinder entdeckten dabei:
•	 wie vielfältige Lebensräume für Insek-

ten, Vögel und Kleintiere geschaffen 
werden,

Evangelische Kitas Johann Comenius & Katharina von Bora erhalten 
Auszeichnung „Öko-Kids 2025“

Kitas Johann Comenius & Katharina von Bora

15 Jahre Villa Herzolino – Ein Tag zum Staunen 
und Mitmachen
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•	 welche heimischen Pflanzen beson-
ders wertvoll für die Artenvielfalt sind,

•	 wie Gärten so gestaltet werden kön-
nen, dass sie Kindern Raum zum Ent-
decken und Naturerleben bieten und 
gleichzeitig dafür sorgen, dass sich 
auch heimische Tiere wohlfühlen. I

	 In der Kita wurden dafür beispielswei-
se Nistkästen aufgehängt, ein Totholz-
bereich errichtet, ein Kompost ange-
legt und vieles mehr.

Mit Neugier, Forschergeist und vielen 
praktischen Aktionen setzten die Er-
wachsenen und Kinder Elemente für 
mehr Biodiversität um. Das Projekt för-
derte ihre Achtsamkeit und das Bewusst-
sein für Natur- und Umweltschutz nach-
haltig.

Kita Katharina von Bora
„Pflanzen pflegen & ernten – mit dem 
Regenwurm an unserer Seite“
Die Kita Katharina von Bora beschäftigte 
sich in ihrem Projekt mit dem Kreislauf 
des Pflanzenwachstums.
Die Kinder lernten:
•	 wie Pflanzen wachsen und was sie 

zum Leben brauchen,
•	 wie wertvoll der Regenwurm für ge-

sunden Boden ist,
•	 wie Gemüse, Kräuter und Blumen ge-

pflegt und geerntet werden können,
•	 wie Naturzusammenhänge erlebbar 

werden, wenn Kinder selbst aktiv wer-
den.

Durch das praktische Arbeiten im Beet, 
das Kennenlernen des Regenwurms als 
„Bodenhelfer“ und viele sinnliche Erfah-
rungen entwickelte sich bei den Kindern 

ein tiefes Verständnis für Natur, Ernäh-
rung und nachhaltiges Handeln.
Neben den beiden Einrichtungen wurden 
245 weitere bayerische Kindertagesein-
richtungen für ihr Engagement ausge-
zeichnet.
Beide Kitas sind stolz auf diese Auszeich-
nung und möchten auch künftig enga-
giert an weiteren Projekten zur nachhal-
tigen Bildung arbeiten.

Geschäftsführer LBV Helmut Beran (1. v. 
l.), Leitung Katharina von Bora: Doreen 
Schwarm (3. v. l.), Leitung Johann Comeni-
us: Paula-Marie Leicht-Kasan (3.v.r.), Baye-
rischer Umweltminister Thorsten Glauber 
(1. v. r.) und weitere ausgezeichnete Kitas

Weitere Informationen finden Sie beim 
bayerischen Staatsministerium: 
52 "ÖkoKids"-Kitas erhalten Auszeich-
nung in Nürnberg oder LBV: Ökokids – 
Kindertageseinrichtungen im Bereich 
Nachhaltigkeit: 
https://www.bne-lernen.bayern.de/pro-
jekte/oekokids/index.htm

Beste Grüße von Doreen Schwarm
Leitung Kita Kath. – v. Bora
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Ostern - Für viele Kinder ist 
Ostern zunächst mit fröhli-
chen Erlebnissen verbunden: 
dem Suchen von bunten Os-
tereiern, kleinen Geschenken 
und dem Zusammensein mit 
der Familie. Diese schönen 
Traditionen machen das Fest lebendig 
und leicht verständlich für Kinder. Auch 
wir leben in den Osterferien mit den Kin-
dern Rituale zum Osterfest. 
Gemeinsam werden wir für unser Oster-
frühstück basteln, kochen und backen. 
Gleichzeitig lernen die Kinder an Ostern 
wichtige Werte kennen. Im christlichen 
Glauben erinnert Ostern an die Auferste-
hung Jesu. Diese Geschichte vermittelt 
den Kindern Hoffnung, Vertrauen und 
den Gedanken, dass nach schweren Zei-
ten wieder etwas Neues und Gutes ent-
stehen kann. Besonders der Frühling, in 
dem alles zu wachsen beginnt, hilft Kin-
dern, diese Botschaft zu verstehen und 
bietet viel Raum zum Erleben. 
An diesem Erleben lassen sich auch an-
schauliche Übertragungen hin zum Os-
tergeschehen festmachen. In ihrem di-
rekten Umfeld erleben die Kinder, dass 
sich aus der anscheinend winterlichen, 

toten Natur neues Leben 
entfaltet. Auch wenn sich 
damit das Wunder der Aufer-
stehung noch nicht ganz be-
greifen lässt, so lässt es sich 
doch übertragen, lassen sich 

Erlebnisse und Inhalte aus der Lebens-
welt der Kinder in Beziehung zum öster-
lichen Geschehen setzen.

Ehemaligentreffen – „Weißt Du 
noch?“
In den Osterferien findet wieder unser 
Ehemaligentreffen statt. Die Viertkläss-
ler des letzten Hort-Jahres sind herz-
lich eingeladen uns zu besuchen. Sie 
dürfen für einen Nachmittag wieder ein 
Hort-Kind sein und in die Vergangen-
heit reisen. Fußball spielen, Musik hö-
ren, Räume erkunden, freies Spiel in der 
Turnhalle und gute Gespräche. Ein Tag 
voller Spaß, schöner Begegnungen und 
„weißt Du noch?“. Es war großartig, dass 
uns so viele von Euch besucht haben!!
Wir wünschen eine farbenfrohe und son-
nige Frühlingszeit!
Ihre Lisa Schnabel mit dem
Team Hort Arche Noah

Drei Jahrzehnte voller Entwicklung, Ver-
änderungen und gemeinsamer Erlebnis-
se liegen hinter uns. 
Nachdem der Bau unserer heutigen Ein-
richtung im Frühjahr 1996 fertiggestellt 
wurde, konnten wir am 1. April 1996 die 
neuen Räumlichkeiten beziehen. Da-

Hort Arche Noah

Kindertagesstätte Sonnenschein

mit begann ein neuer Abschnitt in der 
Geschichte unserer Kita. Die offiziel-
le Einweihung wurde am 16. Juni 1996 
gefeiert – ein bedeutender Meilenstein. 
Am 14.06., fast genau 30 Jahre später, 
möchten wir dieses Jubiläum gebührend 
feiern.

14.6.2026 Jubiläumsfeier – 30 Jahre Kita Sonnenschein
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Kita Arche Noah

Büchereiführerschein
Unsere Schulanfänger besuchen an drei 
Vormittagen die Bücherei und werden 
vom Büchereiteam bis zum Büchereifüh-
rerschein bestens betreut. 
DANKESCHÖN! Ziel ist es 
die Lust aufs „Selberle-
sen“ zu wecken. 

Kooperation Kita-Schule
Die regelmäßigen Aktionen unserer Vor-
schulkinder mit der Grundschule, wie 
Buchstaben- und Zahlentag, Osterakti-
on und Schuleinschreibung sollen den 
Übergang in die Schule erleichtern.

Ostern in der Kita
Am Ostersonntag zeigt uns Jesus selbst, 
dass nach dem Tod die Auferstehung 
folgt. So wie er auferstanden ist, bedeutet 
auch für uns der Tod nicht das Ende, son-
dern die Hoffnung auf das Neue Leben. 
Natürlich ist es nicht einfach, Kindern 
diese christlichen Wahrheiten zu vermit-
teln. Mit Hilfe von christlichen Bilderbü-

chern und unserem Bilderbuchbuchkino 
werden wir den Kindern das Geschehen 
um Ostern erklären. Die Kinder finden es 
faszinierend, dass Jesus auf einem Esel 
in Jerusalem eingezogen ist und dass er 
mit seinen Jüngern gemeinsam das letzte 
Abendmahl eingenommen hat.

Einblick in die Krippenarbeit 
Die Übergangsgespräche zum Wechsel 
von Krippe zu Kita sind wichtiger Be-
standteil unserer pädagogischen Arbeit. 
Im täglichen Krippenalltag werden die 
Interessen und Bedürfnisse unserer Kin-
der beobachtet und aufgegriffen. Die-
se Impulse aus dem Alltag bilden eine 
wesentliche Grundlage unsere pädago-
gische Arbeit und fließen gezielt in die 
Gestaltung des Wochenplans ein, sodass 
die Kinder die Möglichkeit haben ihre In-
teressen aktiv einzubringen und mitzu-
gestalten.
Schöne Grüße aus Ihrer 
Kita Sonnenschein

In diesem Jahr feiern 
wir ein ganz besonde-
res Jubiläum: 50 Jahre 
Kita Arche!

Seit einem halben 
Jahrhundert ist unse-
re Einrichtung ein Ort 
des Lebens, des Wach-
sens und des Glau-
bens. Die Arche hat 
generationenweise Familien und Kinder 
begleitet, neue Freundschaften entste-

hen sehen und durch manche stürmi-
sche Zeit getragen. Von den Anfängen 
bis heute hat sich viel verändert – und 
trotzdem ist eines gleich geblieben: 
Die Kita Arche Noah ist ein Ort, an dem 
Kinder liebevoll begleitet werden, sich 
ausprobieren dürfen und in der Gemein-
schaft Geborgenheit finden.

Wir suchen alte Bilder & Erinnerungen! 
Habt Ihr früher die Arche Noah besucht – 
als Kind, Elternteil oder Geschwister? Wir 
möchten die Lebenslinie unserer Kita in 

50 Jahre Kita Arche – Sonntag, 17.05. von 11-16 Uhr, 
Gottesdienst und Tag der offenen Tür
Eine Lebenslinie voller Geschichten und Erinnerungen
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Bildern erzählen und bitten 
euch: Schickt uns Fotos von 
ehemaligen Kita-Zeiten! 
Ob Gruppenfoto, Schnapp-
schuss vom Sommerfest 
oder Erinnerung an eine besondere Ak-
tion – wir möchten die Geschichte le-
bendig machen. Grafik Kamera einfügen, 
wenn Platz ist.
So könnt ihr eure Bilder/Erinnerungen 
einreichen: E-Mail an: 
kita.archenoah-aurachtal@elkb.de oder

persönlich in der Kita: Tennisweg 3 
in Falkendorf mit kurzer Beschriftung 
(Name, Jahr, eventuelle Geschichte zum 
Foto und Unterschrift).

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit 
euch 50 Jahre Arche lebendig werden zu 
lassen – mit Bildern, Erinnerungen und 
Geschichten, die unser Gemeindeleben 
bereichern.

Herzlichst Ihre Sabine Kuck und 
das Team der Arche Noah

Kleine Rückblicke:
Laternenfest im Montessori-
Kinderhaus
Anfang November waren Eltern und 
Kinder eingeladen, gemeinsam Holzla-
ternen für unsere Laternenfest zu ge-
stalten. Am Montag, den 13.11.25 war es 
dann soweit und wir trafen uns auf dem 
Bolzplatz hinter unserem Kinderhaus. 
Zusammen mit dem Posaunenchor der 
evangelischen Kirche sangen wir Later-
nenlieder und sahen ein kleines Schau-
spiel von „Die schönste Laterne der 
Welt“. 
Im Anschluss startete unser Laternenum-
zug und viele bunte Lichter strahlten in 

die Nacht. Im Kinderhaus angekommen, 
führten die Kinder einen Lichtertanz 
auf. Anschließend gab es gespendete 
Brezen, von der Stadt, Würstchen, Plätz-
chen, Lebkuchen und selbstgemachten 
Punsch. Danke an unseren Elternbeirat!
Es war ein sehr schönes, friedvolles Fest.

Besuch vom Bischof Nikolaus im 
Montessori Kinderhaus
Am 08.11. klopfe es an unserer Tür – und 
wer kam zu uns? Der Nikolaus! Er war 
schwer beladen mit vielen, prallgefüll-
ten Säcken und erzählte den Kindern, 
dass er das Jahr über, immer mal wieder, 
durch die Fenster das Treiben im Kinder-
haus beobachtet hatte. Er hat über jedes 
Kind etwas gewusst und gelobt, dass sie 
schön und friedlich miteinander spielten 
und fleißig Arbeiten nach Montessori 
machten. 
Zum Schluss leerte er die Säcke und je-
des Kind bekam ein Geschenk, dafür be-
lohnten sie ihn mit Liedern und Gedich-
ten. Dann musste der Nikolaus leider 
weiter, denn es warteten noch ganz viele 
Kinder auf ihn.

Montessori-Kinderhaus



31  Kinder

Kindergottesdienst Herzogenaurach

Kinderweltgebetstagsgottesdienst: 
Am 15.03. feiern wir um 9:45 Uhr im 
Geschwister-Beck-Saal neben der Kir-
che in Herzogenaurach. Seid gespannt 
auf das Land Nigeria!
Ostergottesdienst am 05.04. um 9:45 
Uhr zur Auferstehung Jesus in der Kir-
che Herzogenaurach. Auch am 17.05. 
freuen wir uns auch auf DICH!

In den Pfingstferien ist kein Kigo. 
Wie immer beginnen wir die Kinder-
gottesdienste gemeinsam mit den Er-
wachsenen um 9:45 Uhr in der Kirche 
und ziehen dann in einen Raum um, 
den wir für euch vorbereiten. Eure El-
tern dürft ihr gerne mitbringen!

	 Bis dahin, Euer Kigo-Team

Einladung für kleine Gemeindemitglieder!

Lange wurde dieser Tag herbeigesehnt, 
Weihnachten, das Geburtstagsfest Jesu. 
Am 24.12.2025 fand um 16 Uhr unser 
alljährlicher Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel in unserer schönen St. Egi-
dienkirche in Oberreichenbach statt. Un-
sere Referentin Victoria Altschäffel lei-
tete den Gottesdienst (s. Bild Krippenspiel 
dazu im Bilderbogen auf S. 16).
Bereits um 15:15 Uhr wurden die ersten 
Plätze besetzt, um 16 Uhr war die Kirche 
so gut besucht, dass dem ein oder ande-
ren nur noch ein Stehplatz übrig blieb.
Im Mittelpunkt unseres Gottesdienstes 
stand das Krippenspiel, das erzählte, wa-
rum wir an Weihnachten zusammenkom-
men und warum wir gemeinsam feiern. 
„Weihnachten feiern wir doch weil Jesus 
geboren ist. Er hat also Geburtstag. Doch 
warum bekommen wir die Geschenke 
und nicht er?" und „Was wäre ein pas-
sendes Geschenk für Jesus?" Diesen 
Fragen wurde in neun Szenen mit viel 
schauspielerischem Talent und Engage-

ment auf den Grund gegangen.  Musika-
lisch untermalt schaffte es unsere große 
Krippenspielgruppe, die Weihnachtsbot-
schaft zu übermitteln. 
Am Ende wusste jeder noch so kleine 
Gottesdienstbesucher, dass jedes Ge-
schenk für Jesus auch ein Geschenk für 
uns selbst und für andere Menschen ist. 
„Geschenke müssen nicht viel Geld kos-
ten oder groß sein, es kann auch ein Ge-
schenk sein Zeit miteinander zu verbrin-
gen oder jemanden zu helfen." Und das 
Wichtigste: wir können Jesus nicht nur an 
seinem Geburtstag beschenken, sondern 
an jedem einzelnen Tag.
Mit dieser frohen Botschaft und unter 
dem Segen Gottes wurde der Weih-
nachtsgottesdienst beendet. Alle großen 
und kleinen Besucher machten sich mit 
strahlenden Augen und glücklichen Her-
zen auf den Weg zu ihrem ganz persönli-
chen Weihnachtsfest.

Maria Himmler 
Leitung Krippenspiel Oberreichenbach

Rückblick Aurachtal – Oberreichenbach:

„Weihnachten ist Party für Jesus"
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Im Mai veranstaltet die Kirchengemein-
de Herzogenaurach zum allerersten Mal 
einen Kirche-Kunterbunt-Gottesdienst 
für Kinder mit ihren Liebsten. 
Kirche Kunterbunt bedeutet Quality-
Time für die ganze Familie! Egal ob 
schon ein Schulkind oder noch im Kin-

NEU-NEU-NEU: Kirche Kunterbunt startet durch!
dergarten – es ist für alle etwas dabei, 
auch für die Erwachsenen. Denn Glaube 
soll für jeden spürbar sein! 
Du möchtest mitgestalten und kreativ 
werden? 
Dann melde dich bei nina.hahner@elkb.
de und komm ins KiKu-Visions-Team.
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Seit einigen Monaten trifft sich die Jung-
schargruppe regelmäßig alle zwei Wo-
chen dienstags. Als Ritual starten wir 
jedes Mal gemeinsam im Kreis mit einem 
Gebet. „Wir sind nicht allein. Gott Vater 
ist mit dabei, Jesus der Sohn und der Hei-
lige Geist. Danke dafür. Amen.“ 

Wir spielen zusammen, basteln und wer-
den kreativ. 
Highlight? In der Weihnachtszeit haben 
wir Briefe an ältere, kranke oder einsame 
Menschen geschrieben und sie per Post 
verschickt. Eine riesige Freude auf bei-
den Seiten!

KidsClub
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Vielleicht haben Sie sie schon entdeckt. 
Für einige Wochen hatten wir als Kir-
chengemeinde die Ehre, die neue Spiel-
kirche einzuführen!
Sie ist ein lebensgroßes Möbelstück, das 
von allen vier Seiten bespielbar ist und 
Kinder einlädt, Gottesdienst, Taufe, Trau-
ung, Abendmahl oder Beerdigung selbst 
auszuprobieren – mit Verkleidungen, 
Requisiten und jeder Menge Fantasie! 

Unsere neue Spielkirche schafft einen 
Raum, in dem Kinder aktiv werden und 
dabei spielerisch ausprobieren können, 
was Kirche und Glaube bedeuten kann. 

Was Kinder in der Spielkirche erleben 
können 
•	 in verschiedene Rollen schlüpfen – 

als Pfarrer:in, Diakon:in, Religions-
pädagog:in, Puppenmutter bei der 
Taufe, Bräutigam, Braut, Mesner:in, 
Bestatter:in oder Kirchenmusiker:in, 

•	 mit Kindertalaren, Stolen, Brautklei-
dern und anderen Utensilien experi-
mentieren, 

•	 „Normale“ Gottesdienste und beson-
dere an Lebensübergängen nachspie-
len – von der Puppentaufe bis zur 
Trauung und Beerdigung im Spiel, 

•	 Bücher zu Glaubens- und Lebensthe-
men entdecken, die speziell für Kinder 
– und teilweise auch für Eltern oder 
Kita-Personal – aufbereitet sind, 

•	 mit einem Memory-Spiel spielerisch 
biblische Geschichten erinnern oder 
kennenlernen, 

•	 mit einem Tonie mit Glockenklängen 
und Orgelvor- und nachspielen und 
einer CD mit Kinderkirchenliedern den 
Ablauf eines „echten“ Gottesdienstes 
im Spiel selbst ausprobieren. 

Nachdem unsere Kirchengemeinde den 
Anfang gemacht hat, wandert die Spiel-
kirche aktuell von Kindergarten zu Kin-
dergarten. 
Wie schön, dass nun so viele Kinder in 
Herzogenaurach die Möglichkeit bekom-
men, Glaube hierdurch spielerisch zu 
entdecken.

Die Spielkirche in Herzogenaurach

Der Altar in der Spielkirche
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Wir machen eine 
kurze schöpferi-
sche Pause und 
sind nach der 
Frühjahrsmüdigkeit im nächsten Heft mit 
Elan zurück.

NEWS UND RÜCKBLICKE

HERZO-YOUTH Jugendgruppe 
Jeden Freitag (außer in den Ferien) tref-
fen wir uns um 18 Uhr im Martin-Luther-
Haus. Wie schön ist es, gemeinsam zu es-
sen und die Woche ausklingen zu lassen! 
Nach einer Top-Flop-der Woche-Runde, 
geht es zur Andacht über. Jeden Freitag 
lernen wir Gott besser kennen, hören 
vom Leben Jesu und überlegen: „Was hat 
das jetzt mit mir zu tun?“ Was natürlich 
auch nicht fehlen darf, sind viel Spaß 
und Action!
Highlight? Kurz vor Weihnachten ging es 
für uns mit Engelsflügeln auf die Straßen 
Herzogenaurachs. Wir haben selbstge-
bastelte Weihnachtskarten verschenkt 
und für die Menschen gesungen.

Konfi-Band 
Seit Oktober gibt es eine tolle Band, 
bestehend aus Jugendlichen. Klavier, 
Schlagzeug, Gesang, Gitarre und sogar 
eine Geige ist mit dabei.
Highlight? Unser erster großer Auftritt 
am Heiligabend-Gottesdienst!

Jugendausschuss 
Einiges hat sich verändert. Wir haben Sa-
rah Prückel als Vorsitz verabschiedet und 
neu gewählt. Erster Vorsitzender ist nun 
Samuel Erzen. Den zweiten Vorsitz hat 
seine Schwester Pauline Erzen. Nachge-
rückt ist Liv als neues Mitglied des JAS.
Highlight? Bei einem gemütlichen und 
vor allem leckeren Beisammensein, 
konnten wir uns gebührend und mit Kon-
fetti-Kanone von Sarah verabschieden.

Unser Konfi-Jahr 
Wahnsinn wie schnell die Zeit vergeht. 
Das Konfi-Jahr neigt sich schon bald 
dem Ende. Im September haben wir uns 
kennengelernt, gemeinsam gegrillt und 
uns ab da jeden Monat zum Konfi-Tag 
gesehen. Wir haben die Gruppen der Ge-
meinde kennengelernt, Särge und Urnen 
angeschaut, Jenseits-Kisten gebastelt, 
von Jesus gelernt, und waren auf Konfi-
Freizeit. Was für ein Segen!
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WERDE TEIL DER
GEMEINDEBÜCHEREI

BEI FRAGEN ODER INTERESSE 
BITTE AN TANJA JUNG WENDEN:
01728410015
WIR FREUEN UNS VON DIR/ IHNEN ZU HÖREN!

LUST AUF BÜCHER UND BEGEGNUNGEN?
WIR SUCHEN MITARBEITENDE  FÜR DIE

 GEMEINDEBÜCHEREI AURACHTAL 
– GERN AUCH FÜR DIE

LEITUNGSPOSITION
AB 2026!

EINFACH MITMACHEN – 
GANZ OHNE VORKENNTNISSE – 

NEUGIER REICHT! 

Neues aus der Bücherei
Susanne Traut, langjährige, bewährte 
Leiterin der Bibliothek der Kirchenge-
meinden Aurachtal - Oberreichenbach 
hat aus privaten Gründen ihre Tätigkeit 
beendet.
Herzlichen Dank an Frau Traut für ihr En-
gagement! 
Sie hat mit Hingabe und Kreativität, mit 
und im Team dafür gesorgt, dass zeitge-
mäße, aktuelle Möglichkeiten der Wis-

sensvermittlung für Klein und Groß im-
mer zur Verfügung stehen. 
Wir wünschen ihr alles Gute und Gottes 
reichen Segen!

Claudia Uhlig für den Kirchenvorstand 

Und jetzt brauchen wir Ihre Unterstüt-
zung, um die Gemeindebücherei weiter 
mit Leben, Büchern, Spielen, Tonies und 
Begegnungen zu füllen!
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Herzogenaurach

Pfarramt:
Von-Seckendorff-Str. 3 
Telefon 09132 7250920
pfarramt.herzogenaurach@elkb.de  
www.herzogenaurach-evangelisch.de

Öffnungszeiten: 
Montag – Donnerstag von 9:30–11 Uhr
zusätzlich Donnerstag von 16:30–18 Uhr
(NICHT an schulfreien Tagen)

Sekretärinnen:
Dagmar Held und Anke Meyer-Stumpf

Kirche:
Von-Seckendorff-Str. 1

Gemeindehaus Martin-Luther:
Martin-Luther-Platz 2 

Ansprechpersonen

Pfarrerin Elke Dollinger: 
09132 7250924 oder 0171 9486806
elke.dollinger@elkb.de

Pfarrerin Karola Schürrle:
09132 7250922 oder 0151 15510829
karola.schuerrle@elkb.de

Religionspädagogin Nina Hahner:
0151 11052400
nina.hahner@elkb.de

Geschäftsführer Pfarramt Michael Hauke:
09132 7250928 und 0176 42070149
michael.hauke@elkb.de

Kirchenmusiker/Kantor Dr. Gerald Fink: 
09132 40988 oder
gerald.fink@elkb.de

Geschäftsführer der Kitas:
Gerd Bayer
09132 7380608, gerd.bayer@elkb.de und  
kita.gf-herzogenaurach@elkb.de

Unsere Kindertagesstätten in
Herzogenaurach

Evangelisch-Lutherisches Familien-
zentrum Martin Luther
Martin-Luther-Platz 2
Leitung: Anne-Grit Plack: 09132 7380607, 
kita.martinluther.herzog@elkb.de

Evangelisch-Lutherische Kindertages-
stätte Johann Comenius
Karlsbader Str. 6
Leitung: Paula-Marie Leicht-Kasan
09132 746890 oder 0175 2532293
kita.comenius.herzogenaurach@elkb.de

Evangelisch-Lutherische Kindertages-
stätte Katharina von Bora
Olympiaring 18
Leitung: Doreen Schwarm
09132 7468050, kita.katharina-von-bora.
herzogenaurach@elkb.de

Evangelisch-Lutherisches Kindertages-
stätte Villa Herzolino
Zum Flughafen 12
Leitung: Eva Reitz, 09132 8366540
kita.villa-herzolino@elkb.de

Integratives Evangelisch-Lutherisches 
Montessori Kinderhaus
Von-Hauck-Str. 1
Leitung: Elfriede Ploner: 09132 40756, 
Kita.montessori.herzogenaurach@elkb.de

Spendenkonten der Kirchengemeinde
Herzogenaurach:

IBAN DE64 7635 0000 0006 0000 42 oder 
IBAN DE58 7606 9559 0006 4363 66
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Aurachtal und Oberreichenbach

Pfarramt: 
Mühlberg 1, 91086 Aurachtal
Tel. 09132/4614, Fax 09132/733746
pfarramt.aurachtal@elkb.de
www.evangelisch-aurachtal.de
www.evangelisch-oberreichenbach.de

Öffnungszeiten Pfarramt:
Dienstag 	 von 9 bis 12 Uhr 
Donnerstag 	 von 14 bis 17 Uhr
Freitag 	 von 10 bis 12 Uhr

Sekretärin:
Gudrun Eigler
E-Mail: pfarramt.aurachtal@elkb.de

Klosterkirche Münchaurach: 
Im Kloster 5, 91086 Aurachtal

St. Egidienkirche Oberrreichenbach:
Hauptstr. 24, 91097 Oberreichenbach

Ansprechpersonen

Mesnerin Münchaurach
Gudrun Eigler, Tel. 09132/603 60

Mesnerin Oberreichenbach
Monika Kreß, Tel. 09104/3338

Gemeinsamer Kirchenvorstand 
Aurachtal und Oberreichenbach
Klaus Schumann,
Stellvertreter Hermann Stumptner

Spendenkonto der Kirchengemeinden
Aurachtal und Oberreichenbach:

Raiffeisenbank Münchaurach
IBAN DE 78 7606 9559 0009 4012 96

Unsere Kitas und Hort im Aurachtal

Kita Sonnenschein
Mönchweg 1, 91086 Aurachtal
Leitung: Christine Zenkel, 
Tel. 09132/3360 
kita.sonnenschein-aurachtal@elkb.de

Kita Arche Noah
Tennisweg 3, 91086 Aurachtal
Leitung: Sabine Kuck, 
Tel. 09132/3303
kita.archenoach-aurachtal@elkb.de

Hort Arche Noah
Schulstr. 13, 91086 Aurachtal
Leitung: Lisa Schnabel, 
Tel. 09132/8366917 
hort.archenoah-aurachtal@elkb.de

Geschäftsführerin Kitas und Hort
Martina Düthorn
Kita.GF-Aurachtal@elkb.de
Tel. 0172/8943777
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      einen sicheren
und festen 
  Anker 
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